
Ströter-Bender, Die Muttergottes. Marıa In der protestantıschen uns VO  —;
Das Marıenbild In der chrıstliıchen der Autorıin ausgeblendet. Eın NUutZ-
Kunst Symbolık und Spirıtualıität. lıches Handbuch für alle dıe, die die
DuMont Verlag, öln 1992 240 Se1- Marıenbilder nıcht 1L1UT kunsthistorisch
ten Kt 22,80 betrachten, sondern auch über
Das INn der DuMont-laschenbuch- ihre relıg1Ööse Bedeutung erfahren wol-

Reihe (Nr. 282) erschıenene Buch VOoNn len Gerhard Grohs
Ströter-Bender informiert den mıt

der Kunstgeschichte nıcht vertrauten
Theologen und den über dıe theolog1- BEFREIUNGSTHEOLOGIE
schen Hıntergründe VO  - Marıendarstel-
Jungen NIC unterrichteten Nıchttheo- Hermann Brandt, ottes Gegenwart In
ogen Knapp und klar über die Geschichte Lateinamerika. Inkarnatıon als ] eit-
des Marıenbildes ın der katholischen MmMOtI1V der Befreiungstheologie, Ham-
un! orthodoxen Frömmigkeıt. ach burger Theologische Studıien,
einem sehr knappen Überblick über die Steinmann Verlag, Hamburg 1992
Entwicklung des Marienbildes VO 222 Seiten Geb. 62,—

Jahrhundert nach Christus bis ZU
Die lateinamerıkanische Befreiungs-Jahrhundert geht dıe Autorın auf

dıe spırıtuelle Dımension der Bildnisse theologie ist die in Deutschland bekann-
und In Primär- und Sekundärlıite-e1n, dıe im Zentrum ihrer Betrachtung

ratur ohl beIıl weıtem ausführlich-stehen. nter dem Stichwort ‚Lebens-
bilder werden dıe Stationen des Lebens sten dargestellte kontextuelle Theologıie

N der 7Zweilidrittelwelt. Für den iıcht-der Marıa als Jungfrau, mıt iıhrer Mut-
ter Anna Anna selbdrıtt), als Empfän- und für diejenigen, die sich mıiıt
gerin der Verkündıigung, als Flüchtlıng, dieser Theologie beschäftigen begin-

NCH, ist dıe Zahl der VeröffentlichungenWegführerin, als Mutter Chriıstı, Schmer-
zensmutter und INn den Himmel Au{fge- inzwischen schon groß, da schwer-
fahrene behandelt. Eın weıteres Kapıtel fällt, einen Überblick und Durchblick
ist der symbolıschen Bedeutung der erhalten. Miıt der Hamburger abılı-
Kleidung der Marla (Farben, Schutz- tatıonsschrift VOoO  — Brandt hegt eine

klar gegliederte, gut esbare Darstellungmantel, Sternenmantel), den Gebetshal-
Lungen der Marıa auf verschıedenen Bıl- der Befreiungstheologie VOT, dıe wesent-
dern und ihrer als ‚„Hohe Prieste- lıche /ugänge wichtigen Vertretern

un:! Schlüsselbegriffen und den ıch-rin“‘ gewldmet.
Man verm1ßt dıe In der Gegenre{for- tıigsten Entwicklungen vermitteln VC1I-

matıon entstandene adonna miıt dem INa Das uch ist der Ertrag bZw. ıne
Speer, die den Drachen der sowohl „Zwischenbilanz‘“‘ einer fast ZWaNnzlg-
dıe Türken als auch die Nıichtkatholiken Jährigen Bemühung das Verständnis
symbolısıeren sollte. VO Befreiungstheologie. Die Erfahrun-

Dıie Ilustratiıonen des Buches sınd SCH einer sechsjährigen Dozententätig-
Von reC Qualität un! gul dUSSC- keıt In Brasılıen un dıe Ergebnisse
wa Auch eın Seitenblick auf dıie eigener Studıen werden systematiısch
Mariendarstellung des anthroposophi- verarbeıtet.
schen Malers Albert Steffen wird DC- Die Befreiungstheologıie ırd in dre1
wagil, doch 1st dıe Behandlung der asen dargestellt, dıe gleichsam Schritte
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auf einem Weg bılden, der noch keines- Schade NUTL, dal}3 der Preıis für diese
WCBS se1in nde gelangt ist Den gelungene Arbeıt hoch ist
Anfang dieses Wegs bıldet der noch Gerhard Tılz
astende Versuch, befreiungstheologı1-
sche Einsichten akademisch-wissenschaft-
lıch begründen (unter Bezugnahme Heinrich Schäfer, Protestantimus
u. auf onardo Bo{T) FEın weıterer Zentralamerika. Studium ZUT inter-
Schritt dieser Theologie i1st die „‚Releı1- kulturellen Geschichte des Christen-
tura“®‘* der Bıbel 1m 'olk ottes, WI1e dıes (ums, d.84 eier Lang Verlag, Bern/
In den 50 Basısgemeinden lebendigen Frankfurt Maın 1992 350 Seiten
Ausdruck findet. Sie ırd vorgestellt VOT Kt 89,—
em Carlos esters und seiner Zentralamerıka ist NIC. gerade dıie
Lebenstheologıe. Der drıtte Schriutt cke auf der Weltkarte, dıe für den Pro-
außert siıch In Oorm VO  —; Kleinlhiteratur testantısmus bisher VON größerem nter-
und Liedern, die AUus den ens- und SS5C SCWCSCH wäre. Bekannt War die
Leidenserfahrungen und den Hoffnungs- Region eher durch Bürgerkriege oder
inhalten AUS dem 'olk ottes kommen. folkloristische Bılder VON Indios Aaus

Leitmotiv der Schrift Brandts Ist die dem Werbekatalog eines Reisebüros.
Deutung der lateinamerıkanıschen Be- Schäfers uch zeigt Jjedoch, daß sıch In
freiıungstheologie „„als einen Weg, der In der Region zwıischen Mexı1ko und dem
der Nachfolge der Inkarnatıon N- Panamakanal In den etzten Jahrzehn-
SCcHh wird““‘. ten ein lebendiger und vielfältiger TOTLeEe-

Über dıe Darstellung der dreı Schritte stantısmus entwickelt hat, der ert
oder Phasen der Befreiungstheologie lst, dalß INan hınschaut Und das

mac Schäfer In seinem uch EThiınaus verdienen dıe Kapıtel „„5ynkretis-
IL1LUS und Inkarnatıon als Themen eines schaut Nau hın Man merkt dem uch
transkontextuellen und transkonfess1i0- d} dalß der Autor die Gegend gut ennn
nellen Gesprächs‘“‘ un: AZUE Öökumenti- und sehr sorgfältig gearbeitet hat,
schen Relevanz der Befreiungstheologie: die unterschiedlichen Formen der e-

stantıschen Kırchen analysıeren un:Inkarnatıon und Erfahrung‘“‘ besondere
Beachtung. Beide Fragestellungen sınd differenziert beschreiben. Der Sti1l ist

manchma. N1IC: ganz einfach, Was abereiIn Beıtrag ZUT auch bel uns kontrovers
geführten ökumenischen Diskussion. für ıne Dissertation (Uni Bochum)

auch niıcht verwunderlich ist und auchDeutlıch Ist, ‚„„dal die lateinamerika- der großen Fülle des Materilals lıegt,nısche Theologie der Befreiung keine das sehr 1C verarbeitet wurde.Rezepte Jefern kann und soll für dıe Das uch hat Wel große Teıle. Im
Probleme, dıe Kontext unNns auf-
g1bt““. Zweıifelsohne werden WIT dıe ersten, allgemeınen eıil nähert sich

Schäfer dem mıttelamerıkanıschen Pro-
Anstöße dieser und anderer kontextuel- testantısmus d indem theologıie-
ler Theologien Aaus Afrıka und Asıen In geschichtlich seıne urzeln nach Europa
unNnseren Kırchen und 1im theologischen un VOT allem in dıe USA zurückver-
Ausbildungsbetrieb nıcht UT In kleinen folgt Im Anschluß erstellt ıne Iypo-
Zirkeln aufinehmen un wıirksam WeTI - logıe des historischen, evangelıkalen,
den lassen müssen. Brandts uch le1- pfingstlichen un! neopfingstliıchen Pro-

testantısmus un verbindet diese mıiıt derstet dafür ıne gute Voraussetzung.
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